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39 Sitzung vom 14 März
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 2 UhrVor Eintritt in die Tagesordnung Lemerkt Zerſebe Wie ich

mich aus dem ſtenographiſchen Bericht überzeugt habe hat der
Abg Sabor in ſeiner geſtrigen Rede eine Perſönlichkeit aus

rankfurt a M der politiſchen Heuchelei ernſter Art bezichtigt
ch habe das geſtern überhört Ich will heute den Abg Sabor

deswegen nicht nachträglich zur Ordnung rufen ich will aber
konſtatiren daß ich es nicht für zuläſſig halte die Redner
tribüne und Jmmunität der Abgeordneten zur Bezichtung von
Serak oder Perſonen außerhalb des Hauſes zu benußen

eifall
Die geſtern abgebrochene Berathung der Denkſchrift

über die Haudhabung des Sozialiſtengeſetzes wird
darauf fortgeſetzt

Abg Singer Soz Das beredte Stillſchweigen des Bundes
rathes bei der geſtrigen Berathung zeigt daß die Herren es nicht
der Mühe für werth halten ihre ungerechten Maßregeln beſſer
zu begründen als es in der Denkſchrift geſchehen iſt Wir hatten
gehofft daß der Miniſter Herrfurth uns ſeine Auffaſſung von der
Handhabung des Sozialiſtengeſetzes darlegen werde Die ver
bündeten Regierungen muthen dem Deutſchen Reichstage zu mit
einer ſo völlig unbegründeten Denkſchrift ſich zu begnügen Daran
können wir allerdings nichts ändern aber es zeigt wie wenig die
Regierung ihr Verſprechen einer loyalen Handhabung des Sozialiſten
geſetzes zu halten geſonnen iſt
Der Verfaſſer der Denklſchrift kennt nicht einmal die einfachen
egeln der Logik Aus der Thatfache daß beſchloſſen iſt in

Berlin ſich an den Stadtverordnetenwahlen nicht zu betheiligen
wird die Nothwendigkeit der Verhängung des r
gefolgert Eine Anzahl Parteigenoſſen haben eglan t daß die
Koſten und Mühen für die Betheiligung an den Kommunalwahlen
das was dadurch erreicht werden kann nicht aufwiege Jch bin
allerdings der Anſicht daß wir uns an allen öffentlichen Dingen
betheiligen müſſen Drei Zeilen weiter aber folgert der Verfaſſer
der Dentkſchrift aus der Betheiligung der Sozialdemokraten an den
Reichstagswahlen wieder denſelben Radikalismus der den Be
lagerungszuſtand nöthig mache

Das Sozialiſtengefetz iſt das letzte Hilfsmittel die unhaltbaren
Zuſtände noch länger zu friſten Die herrſchende Klaſſe ſcheut
nicht die grauſamſten Mittel jede Bewegung der arbeitenden
Klaſſen ihre Lage zu verbeſſern zu unterdrücken Auf der
anderen Seite aber brüſtet man ſich mit der Sozialreform und
ſtellt ſich als alleinigen Beſchützer der Arbeiter hin Ein neues
Mittel Arbeiterverſammlungen zu verhindern iſt daß ſich die
Polizei hinter die Gaſtwirthe ſteckt und dieſe an der Hergabe der
Lokale hindert Das iſt einmal der Polizei unwürdig nutzt
zweitens aber auch nichts denn dann wird die Agitation im ge
heimen getrieben Ein anderes Mittel gegen die Arbeiter iſt die
Parteinahme der Behörden im Lohnkampf zugunſten der Arbeit
geber Ju Hamburg haben Fabrikanten bei einem Streik der
Former ausländiſche Arbeiter in den Freihafen entgegen dem
geſetzlichen Verbot einlogirt Auf eine Beſchwerde erwiderte der
Polizeichef er könne ſich in die Streiks nicht miſchen dieſelben
ſeien Machtfragen und die Former ſchienen hier ihre Macht über
ſchätzt zu haben F

Zu den traurigſten politiſchen Erſcheinungen von heute gehören
auch die Geheimbundprozeſſe Sie zeigen ſo recht die Korruption
die durch das Sozialiſtengeſetz großgezogen iſt Der bekannte
Jhriug Mahlow ſollte noch eine glänzende Genugthuung vor
Gericht erhalten wie Herr v Puttkamer in Ausſicht ſtellte Die
Behörde hat inzwiſchen den Prozeß einſchlafen laſſen ſie ſcheint
eingeſehen zu haben daß es unmöglich iſt ihn zu rechtfertigen
Und wie viele Opfer hat die Spitzelthätigkeit dieſes pflichttreuen
Beamten nicht gefordert

Was nützen Jhnen alle dieſe Mühen Sie ſollten ſie lieber
verwenden die Altersrente etwas zu erhöhen Die Sozial
demokratie ſchaffen Sie damit doch nicht aus der Welt Wir
werden unentwegt weiter kämpfen und wir werden ſiegen
mit und ohne Sozialiſtengeſetz Wenn Sie mit ſolchen Mitteln
kämpfen ſind Sie von vornherein im Unrecht und daß Sie die
Macht in Händen haben durch das Geſetz das Unrecht zum
Recht machen das ſpricht Sie nicht frei Beifall bei den Sozial
demokraten

Abg Schrader dfr Wir haben nicht die Abſicht gehabt
in die Diskuſſion einzugreifen Unſere Stellung zur Sache iſt
ar Wir haben gegen das Sozialiſtengeſetz geſtimmt un

niemand wird zweifeln daß wir auch künftig gegen daſſelbe
Stellung nehmen werden Eine herbere Verurtheilung deſſen
was auf dieſem Gebiete geſchieht könnte nicht ſtattfinden als ſie
darin liegt daß weder heute noch geſtern eine Vertheidigung
gegen dieſe ſcharfen Angriffe der ſozialdemokratiſchen Partei
veder von den Parteien des Hanſes welche die Verantwortung

I Veilage zu Nr 64 der SaaleZeitung
für das Geſetz tragen noch von den Vertretern der verbündeten
Regierungen erfolgt iſt Jch kann danach mich darauf be
ſchränken kurz zu erklären daß ſelbſt wenn man auf dem Stand
punkt des Sozialiſtengeſetzes ſteht dennoch die Art und Weiſe
der Motivirung wie ſie in der Denkſchrift gegeben iſt nicht

et um die Fortdauer dieſes Belagerungszuſtandes zu recht
ertigen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Die Denkſchrift wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Es folgt die erſte Berathung des vom Abg Kulemann ul
eingebrachten Geſetzentwurfs betreffend die Abänderung und Er
gänzung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Civil
prozeß Ordnung

Nach dem Entwurf ſollen die Gerichtsvollzieher ein feſtes Ge
halt mit Ausſchluß von Gebühren erhalten Die bisher feſtgeſetzten
Gebühren werden für die Reichs bezw Staatskaſſe erhoben
Die das Zuſtellungsweſen betreffenden Paragraphen der Civil
prozeß Ordnung ſollen im weſentlichen dahin geändert werden daß
Zuſtellungen welche von Amts wegen oder auf Betreiben von
Rechtsanwälten ſtattfinden durch die Poſt ohne Vermittelung des
Gerichtsvollziehers erfolgen können Eingeſchaltet ſoll die Be
ſtimmung werden daß nach Verkündigung des Urtheils der Gerichts
ſchreiber daſſelbe den Partnern von Amts wegen zuzuſtellen hat
ſofern Agt die Parteien erklären die Zuſtellung ſelbſt bewirken
zu wollen

Jn Verbindung hiermit wird der Antrag Buol Beren
berg Centr berathen die gerichtlichen Zuſtellungen in
vereinfachter Form ſchreibgebühren und koſteufrei zu bewirken

Abg Kulemann nul weiſt zur Begründung ſeines Antrages
auf die Mißſtände des bisherigen Verfahrens hin auf den
Doktrinarismus im Zuſtellungsverfahren und die fehlende volle
Beamtenqualität der Gerichtsvollzieher undsbittet den Entwurf
einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen

Abg Rintelen Centr hält eine kommiſſariſche Berathung
des Kulemann ſchen Entwurfes für nicht angebracht Eine Ver
beſſerung der Prozeßordnung ſei zwar wünſchenswerth bedürfe
aber ſo vieler Detailbeſtimmungen daß es beſſer ſei dem Reichs
juſtizamt die Einbringung einer bezüglichen Vorlage zu über
laſſen gegen könne man die im Antrage Buol vorgeſchlagene

es Zuſtellungsweſens noch in dieſer Seſſion durch
ühren
Abg Ackermann konſ billigt die Tendenz des Entwurfs

eine partielle Reviſion der Gerichtskoſten ſchon jetzt eintreten zu
laſſen bis eine allgemeine Herabſetzung ſtattfindet Jm all
gemeinen ſei er auch mit den Spezialvorſchlägen einverſtanden
behalte ſich jedoch in einzelnen Punkten Amendements vor Gegen
eine Kommiſſionsberathung hätte Redner nichts einzuwenden räth
jedoch davon ab da bei der Geſchäftslage des Hauſes der Ent
wurf dann leicht unerledigt bleiben könne
Abg D Schneider nl meint es ſei beſſer den Entwurf
in einer Kommiſſion zu berathen da eine weitere Berathung im
Plenum doch zu weit in juriſtiſche Fachfragen hineinführe

Abg Klemm konſ ſpricht ſich gleichfalls für Kommiſſions
berathung aus

Abg Graf v Mirbach konſ weiſt beſonders auf die Uebel
ſtände hin die mit dem jetzigen Jnſinnationsverfahren verbunden
ſeien

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Nach einem Schlußwort der Abgg Kullmann und Frhr

gliebern verwieſen
Es folgen Petitionen
Eine Petition des bairiſchen Staatsveterinärs Ableitner um

Neuregulirung ſeiner Penſion nach dem Penſionsgeſetz von 1886
wird dem Reichskanzler zur Erwägung überwieſen

Der Verband deutſcher Schloſſerinnungen petitionirt darum
a den ausſchließlichen Verkauf von Schlüſſeln den Schloſſern

der Jnnung zu geſtatten
b eventuell wenigſtens die Beſtimmungen des Strafgeſetz

buchs über die Anfertigung und den Verkauf von Zimmer
Haus und Nachſchlüſſeln auch auf Nichtſchloſſer auszudehnen

Die Kommiſſion beantragt über die Petition in ihrem erſten
Theil zur Tagesordnung überzugehen in ihrem zweiten Theil
aber dieſelbe dem Reichskanzler zur Berückſichtigung bei einer in
Ausſicht zu nehmenden Reviſion des Reichsſtrafgeſetzbuches zu
überweiſen

Abg Ackermann konſ beantragt den zweiten Theil der
Petition dem Reichskanzler ohne Rückſicht auf eine ſolche Reviſion
zur Berückſichtigung zu überweiſen
Abg De Baumbach dfr erklärt ſich gegen den Antrag
ung mann zu dem für den Augenblick kein Bedürfniß vor

iege

Abg Frohme Soz bezeichnet es als eine Anmaßung wenn
die Jnnungsmeiſter für ſich allein das Recht in Anſpruch
nehmen Schlüſſel anfertigen zu können Es gäbe unter den
Jnnungsmeiſtern ebenſo gut unmoraliſche Elemente wie unter
anderen Leuten

Die Tochter Rübezahls
Noman von Rudolf v Gottſchall

Fortſetzung

3 Kapitel
Spione des Königs und des Kaiſers

König Jéröme hatte ſein gewöhnliches Rothweinbad ge
nommen und fühlte ſich heute beſonders erquickt davon und in
einer unternehmungsluſtigen Stimmung Er ertheilte auf
dem Sopha in ſeinem Kabinet bequem hingelagert die kleinen
Audienzen die ihn nur perſönlich angingen bisweilen aber
empfing er auch ſo die großen Staatswürdenträger in wichtigen
öffentlichen Angelegenheiten So wenig Zwang er ſich in
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ſeinen Neigungen auferlegte ſo war doch ſeine Stimmung in
dieſen Tagen um ſo behaglicher als ſeine Gattin Königin
Katharina von Würkemberg gerade in das Seebad Scheveningen
abgereiſt war und ſo konnte der Taumel der Vergnügungen
und Feſte den ungeſtörteſten Fortgang nehmen auch ohne die
kleinen Dämpfer die man aus Rückſicht auf die königliche
Frau doch bisweilen aufzuſetzen für nöthig fand

Die erſte die ſich heute zur Audienz anmeldete war die
braune Wanda nicht ganz im Koſtüm der Zigeunerin aber
doch mit den ſchwarzen Zöpfen Sie kniete obgleich nicht aus
vrientaliſcher Ehrfurcht vor dem Sopha des Königs nieder
der während ſie Bericht erſtattete mit den beiden Zöpfen hin
und herpendelte

Du ſet ſie geſehen fragte der König
Geſehen und geſprochen
Jſt ſie wieder friſch und ſchön Ich habe ſie einmal bis

zweimal erblickt als ſie mit der Mutter in ihrem Wagen
ſpazieren fuhr Sie ſah ein wenig leidend aus aber das
rerlieh ihr ſo etwas Anziehendes ich habe mehrfach von

r geträumt

Eure Majeſtät hatten wohl nie die Gnade von mir zu
träumen fragte die braune Wan indem ſie den Kömkokett anlä es e ad war

Liebes
Was

Unerreichbare wie uns das Tag und Nacht beſchäftigt
Selbſt das Herz geräth in Unruhe dieſe nonnenhafte
Abſperrung zwei lange Jahre ich empfinde etwas wie

ne e Zuneigung ein Gefühl das mir leider bisher
emd war
Er zerrte ärgerlich an den beiden Zöpfen
Dies Gefühl das Ew Majeſtät mich empfinden laſſen,

ſagte Wanda die ihr Köpfchen nachgiebig nach hinten bog iſt
mir zwar nicht freind aber es iſt nicht ſehr angenehm

Wozu die Glocken läuten wenn die Feſttage vorüber ſind
ſagte der König und ließ die Zöpfe aus der Hand ſchuellen

Zur Sache Was ſagte ſie
Auf den Wortlaut kommt es ſo genau nicht an ich habe

ie als Zigeunermädchen auf der Haide beſchlichen Jch bin
ehr unparteiiſch Majeſtät Es iſt ein ſchönes Mädchen und

ich kenne kein ſchöneres am Hofe
Jch weiß ich weiß o es iſt zum Verzweifeln
Warum denn Majeſtät Sie iſt ſchön und ſtolz

und Sie können ihrem Stolze ſchmeicheln ſie hoch er
heben Mich hat ſie freilich ungnädig genug behandelt
aber was hat ſich auch eine auf der Straße aufgeleſene Dirne
in ſo hohe Staatsgeheimniſſe zu miſchen Doch ich habe ihr
nicht nur gewahrſagt ich habe in ihrem Herzen geleſen Jhre
leidenſchaftliche Abwehr galt auch dem eigenen heißen Wunſch
ihres Herzens

Wenn du die Wahrheit ſprächſt braune Wanda, ſagte
Jéröme der aufgeſtanden war und unruhig im Zimmer auf
und abging ich würde dich fürſtlich belohnen wenn du
lügſt an deinen Zöpfen ließ ich dich aufhängen

Puh das wäre gruſelig, ſagte Wanda die Sache
iſt grauſam doch verſtändlich aber der Lohn

Was wünſcheſt du Willſt du wieder zur Bühne gehn
Mein Jntendant ſoll dir ein erſtes Fach frei machen

Nein nein, verſetzte Wanda ich heuchle keine Kunſt

ind man träumt nur von dem Unerreichbaren Mannes
auf einen Wink von uns aus der Verſenkung herauf ſteht

begeiſterung man geht zur Bühne um bemerkt zu werden
Doch Du bemerkt man ſchon ſeitdem ich die Frau eines

in der in Amt und Würden bei Eurer Majeſtät

v Buol werden beide Anträge an eine Kommiſſion von 14 Mit

16 März 1889
Abg Biehl Centr erwidert daß das Streben nach Exklu

ſivität keineswegs i bei den Jnnungsmeiſtern beſtehe Jn
Hamburg hätten umgekehrt die ſtreikenden Arbeiter von den
Meiſtern das ſchriftliche Ehrenwort dafür verlangt daß dieſelben
der Jnnung nicht weiter angehören wollten Das ſei nicht nur
unmoraliſch ſondern gegen das Geſetz
Abg Frohme entgegnet daß hier höchſtens die Arbeiter den
Spieß umgedreht hätten denn vorher hätten die Tr unge meiſter

h von den Arbeitern den Austritt aus dem Fachverein
zu verlangen

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird derKommiſſions
antrag mit dem Amendement Ackermann angenommen

Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Nachtragsetat Rechnungs

fachen Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg g
Abgeordnetenhaus

34 Sitzung am 14 März 11 Uhr
Die Berathung des Kultusetats wird fortgefeht
Bei Kap 124 Titel 7 Zuſchuß zu dem Pfarrwitlwen und

Waifenfonds der evangeliſchen Landeskirche bemerkt
Vicepräſident Frhr v Heereman Mit dieſem Titel ſteht ein
in der 2 ordentlichen Generalſynode in zweiter Leſung über
dieſen Gegenſtand beſchloſſenes Geſetz in Verbindung aſſelbe
iſt bis jetzt noch nicht dem Landtage zugegangen Jch ſchlage
deshalb vor die Berathung dieſes Titels heute von der Tages
ordnung abzufetzen indem ich zugleich die Budgetkommiſſion
erſuche dieſen Titel noch einmal in Berathung zu ziehen ſodaß
wir ſpäteſtens Montag die Sache und den Etat erledigen können

Die Abgg Rickert dfr Dr Mithoff ul und v Bendaul ſchließen ſich dem Vorſchlage an

Abg Rickert dfr fragt bei dem Kultusminiſter an ob die
Einbringung des Geſetzes in nächſter Zeit zu erwarten ſei

Kultusminiſter D v Goßler Jch kann das nicht beſtimmt
in Ausſicht ſtellen J habe aber nichts dagegen einzuwenden
daß die Frage in der Budgetkommiſſion nach allen Richtungen
hin eingehend erörtert wird

Der Titel wird dementſprechend von der Berathung abgeſetzt
Bei Titel 14 Zur Entſchädigung der Geiſtlichen und Kirchen

beamten ſowie der jüdiſchen Religionsdiener für den Ausfall von
Stolgebühren 300,000 ſpricht

Abg v Benda nl den Wunſch nach einer geſetzlichen
Regelung des Stolgebührenweſens aus und fragt an ob ſeitens der
Regierung ſchon Vorbereitungen dafür getroffen ſeien

Kultusminiſter Dr v Goßler erwidert daß er ſowohl mit dem
Finanzminiſter wie auch mit dem Oberkirchenrath und den Kon
ſiſtorien in den einzelnen Provinzen deshalb in Verbindung getreten
ſei Der Oberkirchenrath habe jedoch noch keine Antwort ein
geſandt ebenſo ſeien aus den Provinzen erſt wenige Antworten
gekommen die zum Theil divergiren Er hoffe dennoch daß es
gelingen werde die Sache zu einem Ende zu bringen

Der Titel wird bewilligt und die dazu eingegangenen Petitionen
der Regierung als Material überwieſen

Bei Kap 125 Medizinalweſen erörtert
Abg Graf nl die Nothſtands verhältniſſe auf dem Gebiete des

Medizinalweſens die ſich namentlich in der geringen Beſoldun
der Medizinalbeamten zeigen Die Privatärzte ſtänden erhebli
günſtiger als die ſtaatlichen Beamten

Die Lage der Aerzte überhaupt habe ſich verſchlechtert befonders
durch die Vermehrung der Kaſſenärzte und die Zunahme des
Geheimmittelunweſens gegen welches eine klare Apothekerordnung
erlaſſen werden müßte Die ärztliche Gewerbefreiheit müſſe ferner
beſchränkt werden durch Erlaß einer Aerzteordnung die das
Jnſtitut der Aerztekammern weiter fortführe Dadurch werde dem
ärztlichen Stande eine gewiſſe Macht eingeräumt und die Standes
ehre gehoben werden

Abg Der Langerhans dfr Der Gehaltsaufbeſſerung der
Medizinalbeamten ſtimme auch ich zu nicht aber den anderen
Forderungen des Vorredners Die Frage der Reviſion der Ge
werbeordnung und der Erlaß einer Apothekerordnung gehört in
den Reichstag nicht hierher Die Verleihung von Machtbefugniſſen
an die Aerztevertretung kann auch zu Mißbräuchen führen DieAerzte werden in Wiſſenſchaft und Berufsausübung das meiſte

leiſten wenn man nicht einſeitig von oben einſchreitet
Gegen die Geheimmittel wird eine Apothekerordnung nicht viel

helfen wer Gift braucht kann es ſich anch ſonſt verſchaffen Ohne
der Kurpfuſcherei das Wort zu reden muß ich doch anerkennen
daß viele von Kurpſuſchern angewaundte Mittel Hauptmittel der
Aerzte geworden ſind wie z B die Maſſage Weshalb ſollten
auch Perſonen die daſſelbe wie geprüfte Aerzte gelernt haben
wenn auch nicht auf der Univerſität ebenſo gut praktiziren
können Eine Aenderung der Gewerbeordnung iſt unnöthig

Abg Olzem nl ſpricht ſich im Einverſtändniß zu dem Abg

ſteigt damit bemüht man ſich nicht in ſeinen Träumen Das Und du haſt dich doch anfangs ſo geweigert Trotz
opf

Jch hätte mir gerne eine berühmtere Firma geſucht um
bei Hofe eingeführt zu werden Es heißt zwar bei der Marine
und Eure Majeſtät haben ja auch dieſe Carriere gemacht die
Flagge deckt das Gut ich meine aber auch umgekehrt wenn
das Gut ſeinen eigenen Werth hat ſo kümmert man ſich nicht
um die Flagge Mein Mann exiſtirt und das iſt für ihn
ſehr wichtig für mich genügend Was ſollte ich beim Theater
Hier am Hof ſpielt ſich s weit beſſer Komödie

Man ſoll von der Kunſt nicht gering denken Verkriech
dich nur wieder ins Haidekraut kleines Schlänglein viel
leicht brauch ich noch einmal deine Dienſte

Befehlen Eure Majeſtät über Dero getreue Kammer
dienerin

Der König war indeß aus Fenſter getreten und blickte
hinaus auf die ſonnenhellen Wipfel des Parles und das
duftige Blau des Habichtwaldes

Seit ich weiß daß ſie wieder geneſen der Welt zurück
gegeben iſt daß ich ſie beim nächſten Feſte ſehen werde
verfolgt ihr Bild mich überall Und mir iſt dabei ganz ſeltſam
zumuthe als müßt ich etwas Verſäumtes nachholen ja
ich hab es verſäumt zu ſinnen zu träumen mit dem Herzen
zu lieben Und das kommt jetzt über mich Vor allem brauch
ich ein ungeſtörtes Rendezvons an jenem Feſtabend ohne
Liſt und Gewalt es ſoll ungezwungen ſich arrangiren
Meine Hofherren ſind zu ungeſchickt dazu ich muß die
Polizei zu Hilfe nehmen Wo bleibt Strahlheim

Es dauerte nicht lange ſo ließ ſich der Abtheilungsdirektormelden Er trug eine Wiappe unter dem Arm Hugo ſtand

bei dem König hoch in Gnaden dieſer verkehrte lieber mitihm als mit ſeinen Chef Das Lächeln das immer um die
Lippen des hohen Polizeibeamten ſchwebte hatte etwas Be

rubigendes man füttte G e bEreigniſſen ſo überlegen wie er ſelbſt es zu ſein ſchien
wußte er durch treffende ſcherzhafte Bemerkungen den
der Situation zu mildern er vertrat eine leichſblütige Pol
und das war nach dem des Köni euteſt 2 einer wWihligen Anccmient uvsßerſchien Strah
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Graf für eine geſehzliche Regelung des Geheimmittelweſens ausda die Poli d gen 3 nur Nothbehelf ſeien Auch das
Apothekerweſen bedürfe der geſetzlichen Normirung und er frage
an wie die Regierung zu der Sache ſtehe

Kultusminiſter D v Goßler erwidert daß die Geheimmittel
frage im Schoße der Regierung geprüft werde Ein bezüglicher
Enkwurf liege vor über welche die Gutachten von Medizinal
kollegien eingeholt würden d kurzer Zeit hoffe er ihn ein
bringen zu können Auch der Entwurf
Apothekerweſens ſei ziemlich fertig Die Polizeiverordnungen

ien doch nicht ſo ganz wirkungslos denn nach der berliner
olizeiverfügung ſeien die Geheimmittelanpreiſungen faſt ganz

aus der hauptſtädtiſchen Preſſe verſchwunden Er habe übrigens
Anordnung getroffen die Analyſen des Polizeipräſidiums
z Berlin auch in den provinziellen Kreisblättern zu veröffent

enJ v Pilgrim ſrk wünſcht gleichfalls eine Höherbeſoldung
der Kedizinall kamen die infolge ihrer amtlichen Beſchäftigung

ihre Privatpraxis zu vernachläſſigen gezwungen ſeien
Titel 1 Provinzialmedizinalkollegien wird bewilligt
Zu Titel 2 Stadt Kreis und Bezirksphyſiker, in welchem

u a 24,000 M eingeſetzt ſind als Stellenzulagen bis zur Höhe
V 900 M für Kreisphyſiker in beſonders ſchwer zu beſetzenden

tellen beantragtAbg v Schalſcha Centr dieſen Paſſus zu ſtreichen und
dafür als beſonderen Titel 2a einzuſchalten Zur Remunerirung
bis zur Höhe von 900 M für Aerzte in beſonders ſchwach be
völkerten Gegenden 24,000

Kultusminiſter De v Goßler erwidert daß der Grundgedanke
des Antrags ihm zwar ſympathiſch der finanzielle Vorſchlag aber
nicht annehmbar ſei Die Aufgaben des Kreisphyſikers nament
lich auf medizinalpolizeilichem Gebiete ſeien außerordentlich ge
wachſen und dadurch die Nebenpraxis derſelben beſchränkt
Demgegenüber ſei eine Gehaltsaufbeſſerung derſelben durchaus
nothwendig

Ag v Schalſcha zieht nach dieſer Erklärung den Antrag

suruck x WoDer Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordinariums
Bei Titel 2 des Extraordinariums Neubau des Domes zu

Berlin und einer Gruft für das preußiſche Königshaus
600,000 beantragt die Kommiſſion dieſe Summe zu
bewilligen zur Aufſtellung von Plänen und zu Vor
arbeiten zum Neubau eines Domes u ſ w 8

bg Dr Windthorſt Centr Jm Namen meiner Fraktion
habe ich folgende Erklärung abzugeben Wir genehmigen die
Aenderung der Ueberſchrift dieſes Titels nach den Vorſchlägen
der Kommiſſion wir bewilligen auch die Poſition ohne aber eine
Baulaſt des Staates hier irgendwie anzuerkennen und lediglich
als Beihilfe und werden uns bei etwaigen ferneren Anforderungen
jede Entſchließung vorbehalten

Der Titel wird nach dem Kommiſſionsvorſchlage an
genommen

Titel 10 verlangt für den Bau des Muſeums für Naturkunde
300,000 für Titel 11 zu Anſchaffungen für das Muſeum

50,000 M tAbg Dr Sattler nl bemängelt die ungenügende Begrün
dung der Mehrforderungen in den Etatserläuterungen die hier
wie auch bei anderen Poſitionen des Kultusetats ſich geltend
mache

Miniſterialdirektor Greiff erwidert daß die Regierung von
den früheren ausgedehnteren Erläuterungen im Kultusetat auf
den Wunſch des Hauſes im Jntereſſe der Ueberſichtlichkeit Ab
ſtand genommen habe Jndeſſen ſtehe nichts entgegen fernerhin
den Wünſchen auf breitere Begründung entgegenzukommen

Abg Dr Virchow dfr bedauert daß in dem Naturhiſto
riſchen Muſeum ſo viel Raum durch die beiden großen Pracht
treppen in Anſpruch genommen wird und giebt der Hoffnung
Ausdruck man werde das Treppenhaus wenigſtens auch noch zur
Aufſtellung der Sammlungen mit verwerthen Außerdem ſei zu
wünſchen daß die Sammlungen künftig mit größerer Liberalität
den betheiligten Kreiſen zugänglich gemacht würden

e unweſentlicher weiterer Debatte werden die Titel be
willigt

Bei Titel 28 Neubau einer Jrrenklinik in Halle erſte Rate
200,000 beantragt

Abg Dr Sattler nl dieſe Forderung noch ein Jahr zurück
zuſtellen um vielleicht mit der Provinzial Jrrenanſtalt einen er
neuten Vertrag zuſtande zu bringen ß

Abg v Rauch haupt konſ führt aus die Provinz habe
gar kein Intereſſe an der Verbindung des kliniſchen Unterrichts
mit dem Provinzialinſtitut im Intereſſe der Jrren ſei vielmehr
eine ſolche Verbindung nach Kräften zu vermeiden

Miniſterialdirektor P Greiff fügt hinzu daß es ſich als un
möglich herausgeſtellt habe die Klinik länger in der Jrrenanſtalt
zu belaſſen die Polizei habe ſogar ſchon mehrfach darauf ge
drungen die dortige Klinik zu ſchließen
Abg v Voß frl plädirt ebenfalls für den Bau Die Pro

vinz wolle ſich dadurch keineswegs der Fürſorge für ihre Jrren
entziehen der einzige Vortheil den ſie davon habe ſei daß eine
größere Anzahl von jungen Aerzten in der Pſychiatrie ausgebildet
werde Das ſei aber von Vortheil für die Geſammtmonarchie

We Regelung des ſteh

Abg M Virch ow dfr hältg der bisherigen 2 ntſe des Hauſes namentlich zur
Einrichtung eines Privatinſtituts für die Jrren auch dieſer Titel
angenommen wird Bei der Neueinrichtung werde man aber
eine Aenderung in der Weiſe ſchaffen müſſen daß auch die
Rervenkranken die ja an ſich geiſtesgeſund ſein können mit unter
dieſe Klinik geſtellt werden damit dem Leiter der Jrrenklinik
in ihnen ein ſchätzbares Beobachtungsmaterial zur Verfügung
tehe

Kultusminiſter De v Goßler weiſt zur Begründung der Re
gierungsforderung beſonders darauf hin daß ſchon darum eine
IniverſitätsJrrenklinik wünſchenswerth ſei weil unter Umſtänden

ſonſt die Provinzen aus Lokalintereſſen die Jrren auf die ver
ſchiedenen Anſtalten der Provinz vertheilen und ſo den Medi
zinern das Lehrmaterial zum Theil entziehen könnten

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Titel bewilligt
Titel 53 Zum Neubau eines Direktorwohnhauſes für das

franzöſiſche Gymnaſium in Berlin 60,000 wird dem Kom
miſſionsantrage entſprechend abgelehnt

Bei Tit 71 Gipsformerei der königlichen Muſeen fragt
Abg Dr Langerhans dfr an ob nachdem uun die Unter

bringung eines Theiles der Gipsformerei in der Zimmerſtraße
nicht mehr erforderlich ſei eine Durchlegung der Straße erhofft
werden könne

Geheimrath Schöne erwidert daß die Vollführung dieſes
Planes nunmehr in Ausſicht ſtehe

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Etat der Eiſenbahn Ver

waltung
Schluß 28 Uhr

Deutſches Reich
O Berlin 14 März Die Expedition des Dr Hans

Mehyer hat bekanntlich auf ihrem erzwungenen Rückzuge von
Uſambara nach der Küſte und durch die Gefangenſchaft bei
den Leuten des Buſchiri alles verloren Die ganze Ausrüſtung
an Jnſtrumenten an Proviant war nicht nur verloren ge
gangen ſondern auch ſämmtliche Aufzeichnungen Tagebücher
und Aehnliches konnte nicht gerettet werden man mußte nach
Erduldung vieler Mißhandlungen froh ſein mit dem Leben
davongekommen zu ſein Jetzt iſt nun ein Theil dieſer Dinge
und zwar der am ſchmerzlichſten vermißte wieder gefunden und
gerettet worden Ein Jndier hatte aus Pangani an den eng
liſchen Generalkonſul Colonel Evan Smith nach Sanſibar ge
meldet daß er die Aufzeichnungen der Europäer in ſeinen
Beſitz bekommen habe und ſie für 1000 Dollars verkaufen
wolle Die Sache war ſo gekommen der Begleiter Dr H Meyers
der wiener Geograph O Baumann hatte die ſämmtlichen
wichtigen Papiere mit ihren Beobachtungen über Meereshöhe
Temperatur geographiſche Lage und die von der Reiſe ent
worfenen Kartenſkizzen ſich unter die Kleider auf den Leib ge
bunden um ſie den Blicken der Räuber zu entziehen Als
ſich aber die Sklaven Buſchiris auf die Europäer warfen und
ſie ſo mißhandelten daß ihnen die Kleider vom Leibe geriſſen
wurden kamen bei Baumann auch dieſe Papiere zum Vorſchein
und wurden abgeſchnitten Die Reiſenden mußten ſie für voll
ſtändig verloren halten Später wurden ſie aufgefunden und
an den Jndier verkauft der natürlich einen möglichſt hohen
Preis herausſchlagen wollte Dr Meyer ließ zurück melden
daß ihm der Preis von 1000 Dollars zu hoch wäre unter
dieſen Bedingungen wolle er auf den Ankauf verzichten Darauf
hin trat der engliſche Generalkonſul Evan Smith mit dem
Jndier über den Ankauf der Manufkripte in Unterhandlung
und erwarb die Papiere für 85 Rupies etwa 140
Colonel Smith hat nun die Karten und ſonſtigen Auf
zeichnungen an Dr H Meyer abgeſandt da dieſer ſie noch
verarbeiten und für die Veröffentlichung herſtellen will Daraus
iſt erſichtlich welche Rührigkeit der britiſche Generalkonſul ent
wickelt und wie auch ſcheinbar ganz fremde Dinge ſeiner Auf
merkſamkeit nicht entgehen Ueberhaupt hatten ſich die britiſchen
Vertreter in Oſtafrika gegen Dr H Meyer in hohem Grade
aufmerkſam und entgegenkommend gezeigt Als derſelbe aus
der Gefangenſchaft entkommen und von Pangani nach Sanſibar
zurückgekehrt war erſchien bei ihm als einer der erſten Be
ſucher der britiſche Admiral Fremantle der Befehlshaber des
engliſchen Blokade Geſchwaders und gab ſeine Theilnahme zu
erkennen ſowie welche Aufmerkſamkeit er der Expedition des
deutſchen Reiſenden gewidmet hatte

Bereits im Jahre 1878 iſt dem Reichstage ein Geſetzentwurf
vorgelegt worden welcher mit Rückſicht auf die Unglücksfälle

Es droht eine neue Gefahr Majeſtät Kaum iſt der Auf
ſtand Dörnbergs unterdückt

Sprechen Sie mir nicht von Dörnberg wenn ich böſe
Träume habe ſehe ich dieſen Mann mit dem eiſernen Eeſicht
hinter dem der Verrath lauert Was giebt s ſonſt

Nun Obriſt Dörnberg iſt zum Herzog von Braun
ſchweig geflüchtet und dieſer rüſtet ſich üm in die Staaten
Eurer Majeſtät einzufallen

Unmöglich
Wir haben zwei Emiſſaire verhaftet welche hier im Lande

die kaum erſtickte Gluth zu neuen Flammen anfachen ſollen
Aus ihren Briefſchaften geht genugſam hervor welche Pläne
der Braunſchweiger im Schilde führt

Dieſer Herzog
Kommandirt ein eigenes Corps das mit den Oeſterreichern

gemeinſame Sache macht Bei dem Waffenſtillſtand zu Znaym
iſt ſeiner nicht Erwähnung geſchehen er führt den Krieg
auf eigene Hand fort Jn Zwickau hat er s erklärt die
meiſten Offiziere find ihm treu geblieben Kann er hier bei
uns einen allgemeinen Aufſtand entzünden ſo wird er der
militäriſche Führer deſſelben werden ſo gedenkt er ſich
durch unſere Lande nach England durchzuſchlagen

Dieſer Herzog von Braunſchweig ich muß mit meinem
Kriegsminiſter ſprechen rufen Sie ihn bald zu mir Und
was erwarten Sie ſelbſt von dieſem Unternehmen

Einige Scharmützel einige blutige Köpfe Majeſtät
ſagte Hu der ift wieder ein überlegenes Lächeln annahm
der gute Herzog iſt nicht ſehr volksthümlich Er hat eine

Schaar mit lauter Todtenköpfen am Czako und er ſelbſt
iſt ein finſterer Herr und lacht nie Jch fürchte nicht daß er
hier im Lande viel Unheil anrichten wird hier und dort auf
zuckende Flämmchen kann man leicht niedertreten und wenn
unſere Generale mit 6000 Mann gegen ihn vorrücken ſo iſt
dies ſchon ein entſcheidendes Uebergewicht

Ich werde bald Ordre ertheilen Noch etwas Strahl
z Sie kennen die Tochter der Frau von Soldauha

r

Sie iſt eine Schleſierin wie ihre Mutter die Kreolin von
ich nie geglaubt hätte daß ihre Wiege in der Nähe der

Oder geſtanden eine Landsmännin

S Jch kannte ſie ſchon, ſagte Strahlheim als ſie noch die
dem Anſcheine nach mutterloſe Tochter eines halb irrſinnigen
Vaters war man hielt damals ihre Mutter für todt

Heloiſe iſt wieder geneſen
Jch habe es gehört
Und ſie wird auf unſerem nächſten Feſte erſcheinen Es

kommt mir nun darauf an, fuhr der König fort ſie allein
dort zu ſprechen Sie werden dafür Sorge tragen daß ſie
kurz vor 9 Uhr in einem Zimmer der Meierei Montchéèri
mich erwartet natürlich mich nicht erwartet aber daß ich ſie
dort treffe Jhr Scharfſinn wird Jhnen ſchon einen Vorwand
an die Hand geben um ſie dort hinzulocken

Dies Vertrauen ehrt mich ſehr Doch Majeſtät Sie
kennen den Charakter der jungen Dame ſie hat etwas
Eiſernes und es wird überaus ſchwierig ſein

Das iſt Jhre Sorge Sie werden mich dann dorthin be
gleiten Ein wichtiges Staatsgeſchäft das ich mit Jhnen zu
berathen habe iſt ein ausreichender Grund daß wir uns in
den einſameren Gängen des Parkes verlieren Dort aber
ſtehen Sie mir für ein ungeſtörtes rendez vous

Hugo verbeugte ſich doch ſeine ſorgenvolle Miene entging
dem Monarchen nicht

Sie ſollen mir das Nachdenken erſparen das Königreich
Weſtfalen nimmt mich ſo in Anſpruch daß ich nicht Muße
habe für meine kleinen Privatangelegenheiten Sorge zu tragen
Jch brauche Diener welche ſelbſt denken und ſich nicht alles
vordenken laſſen Sie werden ein fait accompli ſchaffen
und wenn ich die Dame dort finde Sie werden avanciren
Strahlheim Jch bin ſonſt mit Jhnen zufrieden Sie ſind
nur aus einem Mißverſtändniß der Natur ein Deutſcher ge
worden Sie haben franzöſiſches Blut in den Adern
Rufen Sie mir jetzt den Kriegsminiſter

Als Hugo ſeines Weges ging beſtürmten ihn ſehr un
freundliche Gedanken es fehlten ihm die genialen Lichtblitze
wie ſie einem gewiegten Polizeimanne bisweilen das ganze
Terrain erhellen er brütete vergeblich über einen Plan wie
er den Wunſch des Königs am ſchicklichſten erfüllen könne
Aergerlich griff er bald dieſe bald jene t auf und
verwarf ſie wieder Und doch wäre er dem Könige gern ent

egengekommen obſchon er ſich vor ſeiner Ungnade nichtſulchtete denn er hatte einen mächtigen Rückhalt Fortſ

für ſelbſtverſtändlich daß in

Ptahnefru

ur See bei welchen Menſchenleben infolge ungenügender
srüſtung der Schiffe mit Booten und Reltungsgeräthen

verloren gegangen ſind eine geſetz liche Regelung der
Ausrüſtung der deutſchen Kauffahrteiſchiffe mit
Booten ins Auge faßte Der Entwurf wurde vom Reichs
tage an eine Kommiſſion verwieſen gelangte aber nicht mehr
zur zweiten Berathung im Plenum Die Zunahme der
Unglücksfälle zur See und der damit verbundene Verluſt an
Menſchenleben welch letzterer von den zuſtändigen See
ämtern auf mangelhafte Ausrüſtung der Schiffe mit Booten
und ſonſtigen Rettungsgeräthen zurückgeführt wird haben den
Reichskanzler veranlaßt die legislatoriſche Regelung der Sache
wieder aufzunehmen Durch das Geſetz betreffend die Unfall
verſicherung der Seeleute und anderer bei der Seeſchiffahrt
betheiligter Perſonen kann die Angelegenheit ihre Erledigung
darum nicht finden weil durch dieſe Beſtimmungen der betr
Berufsgenoſſenſchaft lediglich die Befugniß verliehen wird
Unfallverhütungsvorſchriften zu erlaſſen die SeeBerufs

im übrigen aber von dieſer Befugniß keinen
Hebrauch gemacht haben Solche aus dem Unfallverſicherungs

geſetz hergeleitete Beſtimmungen würden ſich außerdem nur
auf deutſche Seefahrzeuge erſtrecken und im weſentlichenauch nur die Intereſſen der Schiffsbeſatzung nicht aber

auch der Paſſagiere wahrnehmen Es iſt daher dem
Bundesrathe ein Geſetzentwurf zugegangen welcher be
ſtimmt daß Rheder und Schiffsführer welche den durch
kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths
etroffenen Anordnungen betreffend die Ausrüſtung der
auffahrteiſchiffe mit Booten und Rettungsgeräthen zu

widerhandeln mit Geldſtrafe bis zu 1500 M beſtraft werden
ſollen Die techniſche Kommiſſion für Seeſchiffahrt iſt über
den Entwurf gehört worden welch letzterer die Berufs
genoſſenſchaft in keiner Weiſe hindert in ihren Unfall
verhütungsvorſchriften betreffs der Ausrüſtung der Schiffe
mit Booten und Rettungsgeräthen über die geſetzliche Mindeſt
forderung hinauszugehen Die Vorſchriften über Zahl und
Einrichtung der Boote und Rettungsgeräthe ſind da ſie
weſentlich techniſcher Natur ſind und da die in Betracht
kommenden Verhältniſſe der Schiffahrt häufig wechſeln ad
miniſtrativer Anordnung überlaſſen Der Geſetzentwurf ent
ſpricht im weſentlichen dem 1878 vorgelegten doch ſind dies
mal da durch die ſeeamtlichen Unterſuchungen als Urſache
der Verunglückung der Mangel an Rettungsbooten Korkjackenund Schwinnnweſen vielfach feſtgeſtellt worden iſt die Auf

nahme auch dieſer Rettungsgeräthe unter die vorſchriftsmäßigen
Ausrüſtungsgegenſtände der Schiffe vorgeſchlagen Jm übrigen
ſoll die Anwendbarkeit des vorliegenden Strafgeſetzes nicht auf
deutſche Kauffahrteiſchiffe beſchränkt ſondern auch ausländiſche
Kauffahrteiſchiffe ihr unterworfen werden falls ſie Paſſagiere
von deutſchen Häfen aus befördern Der Begründung des
Geſetzentwurfs ſind als Anlagen die bezüglichen Vorſchriften
der britiſchen Kauffahrteiſchiffahrtsakte von 1854 beigegeben

Schleswig 14 März Der Provinziallandtag ge
nehmigte heute den Geſetzentwurf wegen Theilung des Re
gierungsbezirks Schleswig mit 34 gegen 23 Stimmen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Der ſchleſiſche r ler einen Antrag die
Koſten der rer eines Kaiſer Wilhelm Denkmals in
Breslau zu zwei Drittheilen im Höchſtbetrage mit 200,000 M
u übernehmen angenommen und er unter der Vorausſetzung
aß die breslauer Stadtgemeinde das noch zu deckende Drittheil

ſoweit es nicht durch freiwillige Beiträge zuſammenkommt über
nimmt Der vorgeſchlagene Platz wurde ebenfalls genehmigt

Ueber das Grabgemach des egyptiſchen Pharao
Amenemhat III, welches Hr Petrie vom britiſchen Muſeum
beſuchte giebt ein Mitarbeiter der Times folgende AuskunftDer hauptſachtichſte Fund war ein Alabaſtergefäß 18 Zoll lang

und in der Geſtalt einer zum Braten hergerichteten Ente ge
ſchnitzt mit einer Jnſchrift welche beſagte des Königs Tochter

t Ebenſo fand man eine prächtige alabaſterne Opfer
tafel deren Rand ringsum mit Gebeten für den Ka der königl
Prinzeſſin Ptahnefru beſetzt iſt Die Oberfläche iſt mit 110 Re
liefdarſtellungen von Gefäßen Tellern Taſſen Gerichten Kuchen
Geflügel Obſt 2c bedeckt Neben jedem Gericht iſt der Name
eingegraben ſodaß man hier ein vollſtändiges Menu des Leichen
ſchmauſes beſitzt wie er 2800 Jahre v Chr gehalten wurde
Seltſam iſt daß allem Geflügel die Beine fehlen Jn den Grab
mälern fand Hr Petrie einen Bodenſatz von Kohle und Quarz
Außerdem fand er in der Grabeskammer mehrere zerbrochene
Gefäße des großen Pharao mit Jnſchriften die noch nicht bekannt
oder entziffert ſind Der von Hrn Petrie ausgegrabene Tunnel
vermittelſt deſſen er aus dem Labyrinth in das Grabgemach ge
drungen iſt war immer recht gefährlich und iſt zur Stunde wohl
ſchon wieder eingeſtürzt und verſandet

Die ſchon wiederholt von uns erwähnte Entdeckung des
Baſſo Narok oder Rudolf Sees nördlich vom

BaringoSee Oſtafrika durch Graf Teleki hat in geographiſchen
Kreiſen eine ziemliche Bewegung hervorgerufen Es wurde ſchon
berichtet daß der belgiſche Geograph Wauters den See für das
Quellbecken des Sobat eines der bedeutendſter Nilzuflüſſe hält
Von franzöſiſcher Seite knüpft man jetzt bereits an Teleki s Ent
deckung weitere Folgerungen Jn der Geographiſchen Geſellſchaft
zu Paris iſt ein Brief von Barelli aus Kairo zur Verleſung ge
kommen worin dieſer am nd ſeiner EntdeckungsReiſen erklärt
daß der bedeutende Fluß Omu oder Umu der aus den
abeſſiniſchen Gebirgen kommt und bisher auf den Karten als ein
Zufluß des Juba auf der Somali Halbinſel bezeichnet wurde dem
neuentdeckten See zuflöſſe Aus allem dieſem iſt erſichtlich daß
dort noch große e Probleme zu löſen ſind Leider
iſt bei dem kriegeriſchen Zuſtande im Sudan in Abeſſynien und
im äquatorialen Oſtafrika wenig Ausſicht daß dies raſch ge
ſchehen wird

Eine für die Geſchichte des Theaters bemerkenswerthe
andſchrift iſt ſoeben in Utrecht aufgefunden worden Dieſelbe

iſt 1596 von dem Canonicus Jean De Witt verfaßt worden und
behandelt die Theater Londons zur Zeit Shakeſpeare s
London hatte damals vier Theater ſpri außerhalb der Stadt
und zwei beſſere dieſſeits der Themſe The Röse und Ihe
S8wan genannt Das letztere war das größte und konnte drei
Tauſend Zuſchauer faſſen es war aus Steinen mit hölzernen
Säulen gebaut Der für die Zuſchauer beſtimmte Theil bildete
ein länglich rundes Amphitheater das Parterre war ganz un
bedeckt rings herum erhoben ſich drei Ränge bedeckter Logen
Die Bühne war in zwei Theile getheilt es ab keine Kuliſſen
Trompetenfanfaren kündigten den Beginn der Vorſtellung an

Im braunſchweiger Hoftheater gelangt am nächſten Sonntag
die große fünfaktige Oper Die Tempelherren von Henr
Litolff zur erſtmalſgen Aufführung in Deutſchland Bisher
die Oper nur in Brüſſel am Theatre de la monnaie 31 mal mit
bedentendem Erfolg gegeben worden

AAäEZ

Gerichtsverhandlungen
Gera 13 März Die heutige Verhandlung des

erichtes betraf die Verbrechen der Urkundenfälſchungßes Betruges und wiſſentlich falſcher Anſchuldigung
Angeklagt derſelben war der Böttcher Anton Müller ausErdipa bei en ein ſtarker Fünfziger verheirgihet
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4817,585 88 M der56,014 75 M Zinſen von laufenden Konten 18,631 40 M Zinſen

Vater von 4 bereits älteren Kin bis rSee e e ren her unbeſcholten Der und
1 entliehen Dafür dat e

ahr alſo mit 90 zu
hlte er dieſe Zinſen jedoch nicht
en Ende Ja 8Verwalter der Sammelſtelle Ranis der Kreisſparkaſſe

ie Zinſen mit 5 Proz
dlene f w z Je i

Infolgedeſſen wurde er
nuar 1888 an die Entrichtung dieſer Zinſen von

fmann Scheuermann erinnert Um die Mitte ebruar
Za der Angeklagte bei letzterem behauptete er habe dieſe
Zinſen bezahlt indem er ſie am 10 Fehr auf der Poſt in Ranis
neten abe zeigte auch einen darauf bezüglichen Poſt

nlieferungsſchein vor Scheuermann bemerkte an dieſem Scheine
nichts ſandte ihn aber an die Verwaltung der Kreisſparkaſſe zu

iegenrück ein Hier bemerkte man ſofort daß aus der Zahl 1886
ine 1887 gemacht war Außerdem war der fragliche Poſt

einlieferungsſchein von dem Le en rn Fleck unterzeichnet der
zwar 1886 aber am 10 Febr 1887 nicht mehr in Ranis
amtirte an welchem Tage bei dem dortigen Poſtamle ein Betrag
von 90 M überhaupt nicht eingezahlt worden war Es vergingen
nunmehr 10 Monate ohne daß in der Angelegenheit etwas er
folgt wäre Anfangs Dezember 1887 aber erhielt der Angeklagte
einen Zahlungsbefehl Er begab ſich infolgedeſſen nach Ziegenrück
bezahlte die 90 M Zinſen bekannte auch Jch habe den Poſtſchein gefälſcht und bat ihn nicht unglücklich e machen Es e
erfolgte auch in der That keine Anzeige Da beging der An

agte plötzlich das Unglaubliche daß er den eriballer der
ammelſtelle zu Ranis den erwähnten Kaufmann Scheuer

mann anzeigte er habe 90 die er ihm als Zinſen für die
Sparkaſſe bezahlt habe unkerſchlagen Scheuermann wurde auch
in Unterſuchung genommen das Verfahren aber wieder eingeſtellt
Des Angeklagten böſer Geiſt in dieſer Beziehung ſcheint ein ge
wiſſer St geweſen zu ſein ein vorbeſtrafter Menſch der auf
Beſchluß des Gerichtshofes bei ſeiner Vernehmung nicht vereidigt
wurde Der Angeklagte giebt an dieſer St habe ſich erboten
ihm zu bezeugen daß er die 90 M dem Sch bezahlt habe
während St behauptet der Angeklagte habe ihn dazu auf

efordert Dieſer legt während der Verhandlung eine große Ge
rochenheit an den Tag Die Staatsanwaltſchaft beantragte

unter Annahme mildernder Umſtände eine Gefängnißſtrafe von
1 Jahr 4 Monaten Der Gerichtshof aber erkannte auf 1 Jahr

W Gefängniß 3 Jahre Ehrverluſt und Tragung der
oſten

ms Kaſſel 13 März Das hieſige Schwurgericht ver
r in einer Anklage wegen eines Attentate s auf einen

orſtbeamten Der Tagelöhner Wilhelm Kraft aus Wolf
Je ein vielfach vorbeſtrafter Walddieb war des bezeichneten

erbrechens angeklagt Am Tage vor Weihnachten ging Kr mit
dem Tagelöhner Engelhardt in den bei der Stadt belegenen

gierrie v d Malsburg ſchen Wald um Chriſtbäume zu
ehlen Dabei wurden ſie von dem ſtädtiſchen Forſtbeamten

Scharf betroffen Als ſie den genannten Beamten kommen ſahen
verſteckten ſich die Männer in das Tannendickicht Als der Forſt
beamte ſie dennoch ſah riß Kraft einen dicken Eichenaſt herunter
und ging mit den Worten H di mußt ſterben auf den
Beamten los Als der Beamte ausweichen wollte ſchlug K ihn
mit dem Aſt über den Kopf ſo daß der Förſter bewußtlos zurück
taumelte dann ergriff K des Förſters Stock und mißhandelte den
Forſtbeamten weiter derart daß dieſer gefährliche Kopfwunden
davontrug und mehrere Wochen krank darniederlag Dabei ſtieß
K wiederholt die Drohung aus der Beamte müſſe ſterben
Sicherlich hätte K den bezügl Vorſatz auch ausgeführt wenn
nicht ſein eigener Genoſſe ihn davon abgehalten hätte Kraft
wurde zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Provinzial Nachrichten
O Herzberg a/E 13 März Am Montag feierte der hieſige

Evangel Jünglings und Männerverein unter großer
Betheiligung ſein Stiftungsfeſt Hierzu war auch der Bundes
Agent Hr Paſtor Brinkmann aus Berlin eingetroffen Als
Gaſt war ferner Hr Landrath v Bodenhauſen anweſend
Nach gemeinſchaftlichem Geſange begrüßte Hr Sup Giſevius
in herzlicher Anſprache die Verſammlung Hierauf ergriff Hr
Paſtor Brinkmann das Wort zu einem längeren Vortrage
der in ſeinem zweiten Theile auf das Gebiet der inneren Miſſion
überleitete Eine veranſtaltete Geldſammlung hatte reichlichen
Ertrag Den Schluß bildeten ernſte und heitere r von
Mitgliedern und Geſangsvorträge Die Arbeiten zur Frei
S des Elſterbettes ſind bereits ſeit acht Tagen
W r und auch die Durchbruchsſtelle bereits einſtweilen aus
gebeſſert

S Nanmburg 14 März Am Dienstag hielt der hieſige
Verein gegen Bettelei ſeine Hauptverſammlung Aus dem
Berichte des Vorſitzenden iſt zu entnehmen daß der Verein
377 Mitglieder umfaßt welche 977 M Beiträge aufgebracht
haben weitere 1000 M ſind vom Kreiſe und vom Kreisverein
zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter zugeſchoſſen worden Von

er vom Vereine unterhaltenen Natural Verpflegungsſtelle ſind
4741 Perſonen unterſtützt worden und dwgt 2173 mit voller
Verpflegung 1431 mit Abendbrot und Nachtherberge der Reſt
mit Abendbrot und theilweiſe mit Unterkunft im Aſyl Dieſe
Zahl hat ſich gegen das Vorjahr um 1656 verringert alſo um
etwa 25 Proz Die Urſache dieſer Verringerung mag einestheils
in dem allgemeinen erfreulichen wirthſchaftlichen Aufſchwunge des
Vorjahres anderntheils in dem Umſtande liegen daß gleichzeitig
mit der Verpflegung eine We wktung gefordert wird Die
Rücklage iſt auf 2000 M geſtiegen er Verein hat ferner
15 einheimiſchen Perſonen einmalige Unterſtützungen in Höhe von
157 M gewährt

4 Oſterfeld 11 März Der am 21 Juli 1885 gegründete
Erziehungsverein der Synode Liſſen hat ſeinen erſten
Bericht herausgegeben aus dem zu erſehen iſt daß ſich der Verein
den Zweck geſetzt hat derjenigen Kinder ſich anzunehmen die
verwaiſt verlaſſen und verwahrloſt ſind Es gehören bis jetzt
468 Mitglieder dem Verein an Derſelbe geht Hand in Hand mit
dem Provinzialerziehungsverein indem er ſeine eigenen Pfleg
linge acht an der Zahl durch jenen in ordentlichen n
unterbringen läßt während er in unſerer Ephorie für den
Provinzialverein geeignete Pflegeſtätten ausfindig macht An
Pflegegeldern werden jetzt jährlich 486 M verausgabt Uebrigens
ſucht der Verein ſoweit dies möglich iſt die Gemeinden zur
Zahlung eines Theiles der Pflegegelder heranzuziehen Ueber
die Führung und das Gedeihen der Kinder iſt bisher im all
gemeinen Günſtiges zu berichten Nur in einem Falle wurde es
nöthig ein Kind deſſen üble Anlagen zu tief eingewurzelt waren
aus der Privatpflege in die der Erziehungsayſtalt zu Quedlinburgdere Vorſitzender des Vereins iſt Frhr v Boden
hauſen auf Meineweh

Artern 12 März Der bieſige Darlehnsverein hat
nach ſeinem jetzt erſchienenen Bericht 1888 ein ſehr günſtiges Ge
ſchäftsjahr gehabt Der Bericht verzeichnet in Einnahme
912,376 05 M einkaſſirte Wechſel 1,229 762 80 M Einzahlungen
auf offene Konten 282,017 55 M äingezablte darlehen

Einzahlungen auf Konto für Verſchiedene

von Werthpapieren u ſ w Die Geſammteinnahme beläuft ſich
auf 7,447,786 80 M Der Reingewinn beträgt 33,236 40
ſodaß auf jeden Antheilſchein 18 Proz Dividende und Zinſen

ewinn fallen Das Vereinsvermögen beträgt jetzt 192,315 95 M
20,000 M Grundkapital und 72,315 95 M Reſervefonds
v Zahna 18 März Jn dem benachbarten Seyda herrſchen

unter den ſchulpflichtigen Kindern ſehr die Maſern doch ſin
bösortige Fälle wie wir hören bis jetzt glücklicherweiſe nicht
reren Jnfolge des tagsüber herrſchenden Thauwetters

Schnee an den der Sonne zugänglichen Stellen des
des verſchwunden Das bisher vielfach nothleidende Wild

ſucht nun mit Vorliebe dieſe freien Stellen auf um ſich zu äſen

de n ein Kapital hrlete

d dies nur ſo zugetragen haben daß er

burg jetzt bei ihrem G t oſtganz vertraut an den S vorbeiziehen ſehen

m Saalfeld 13 März
a amtlich aufgefordert worden die Schulkinder auf die

z Folgen hinzuweiſen welche aus dem unvorſich
igenſonders dem Spielen mit gandhsern hervorgehen können

Auf dem Schieferbruch

einem herabfallenden Stein erſchlagen

t davei eine ziemliche Dreiſtigeit ſodaß unſere Holz fällige Ausin den Walden hen barten Oberförſterei a St 53
udel von 20 Stück Rothwild en berliner Firma legitimirte auch ſof

Die Lehrer des hieſiges Kreiſes in Teileiger 3 Beilage mr

ſtemmen

ltung der Rü lchemder r ne Reiſende W net be
Folge gegeben

Berichtigung Jn der Mittheilung Für Rundreiſendet es ſtatt en heißen Nord

Steckbrief Der Schrifiſteller Sprachlehrer und auchmgehen mit feuergefährlichen Dingen be ar i Fie ard Karl Hugo Grothe aus Berlin wird
eckbrieflich verfolgtferb oxberg bei Marktgöhtz wurde Landgerichts Berlin I im Januar zu einer Gefängnißſtrafe vergeſtern der 57 jährige Arbeiter v ttner aus Probſtzella von urthelt worden hat ſich eher Feſtnahme aber äe Flucht

entzogen Grothe hatte während der 99 Tage eine ſehr un
rühmliche Thätigkeit entfaltet

erſelbe war von der Strafkammer des

Aus Chemni S berichtet man den M N N über einen
eigenthümlichen Streitfall Während der Typhusepidemie
welche im vorigen Jahre hier zum Ausbruch kam erkrankte die
Frau eines hieſigen Kommerzienrathes und Fabrikbeſitzers eines
mehrfachen Millionärs am Typhus in ſeiner ſchwerſten Form

und in dieſer ſchlimmen Lage wandte ſich der Kommerzienrath

zur arzneiloſen
nehmenden Arzt
Doktor die Frau herzuſtellen koſte es was es wolle er ſoll

Vermögen koſte Dem Arzt gelang es
wieder herzuſtellen Er übermittelte darauf dem
eine Rechnung über 20,000 M Dieſem ſchien dieſe Summe zu
bocht 7 erklärte ſich zur Zahlung von 5000 M bereit die auch
erfolgte
Klage und das Gericht entſchied nun in zwei Jnſtanzen daß der
Kläger nach der Aerzte Taxe zur Forderung von höchſtens 3000

weis t c Netz ärzDie behandelnden Aerzte hatten die Kranke bereits aufgegeben e e di a n ne s gen den et m
Telegran einen als ſehr tüchtig bekannten aber wegen ſeiner Neigung ſeſvart betrugen im

daturheilkunde eine gewiſſe Sonderſtellung ein Vorjahres Die Einn L
Der Millionär in ſeiner Aufregung bat den h betrugen im Febr 2700 Hebl mehr als in demſelben Mönat

ſogar die r gethan haben ſelbſt wenn es ſein halbes den NBritteis ſten r
die Frau vollſtändig im Perſonenverlehr 1,275,754 Lire

Damit nicht zufrieden beſchritt der Arzt den Weg der Woche au

m

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Eiſenbahn Einnahmen Wien 13 März rreor Aus

vom 1 bis 10 März

Warſchau Wiener Eiſenbahn Ge
br 29,700 Rbl mehr als in demſelben Monat des

men der Warſchau Bromberger Eiſenbahn

Die Einnahmen der

Mailand 14 März Telegr Die Einnahmen
es während des
äufiger Ermittelung

im Güterverkehr 2,048,377 Lire zu
nach vor

abrikherrn ſammen 3,324,131 Lire gegen 3,178,821 Lire in dem gleichen Zeilraum des
Vorjahres mithin mehr 150,310 Lire

New P 13 März Telegr Der Werth der in der vergangenen
geführten Waaren betrug 7,698,595 Doll

Mark für die Behandlung berechtigt ſei

Der Stadtrath von Plauen iſV hat Erhebungen über
das dortige Schlafſtellenweſen anſtellen laſſen und gefunden
daß in 1030 Schlafſtellen 1200 Quartiergänger rtergerracht ſind
78 4 Proz der geſammten Einwohnerſchaft an hat ge
unden

handen ſind Daher hat der Stadtrath die Einführung eines
Regulativs über das Schlafſtellenweſen beſchloſſen welches

wirken Die einſchneidendſten Beſtimmungen ſind daß jeder

einem in der Außenwand oder dem Dache des Hauſes
angebrachten eine genügende Lüftung ermöglichenden Fenſter ver
ſehen ſein muß mit Aborten oder Schleußen nicht in offener
Verbindung ſtehen darf und ſo groß ſein muß daß auf jede darin
untergebrachte Perſon ein Luftraum von mindeſtens 10 cbm ent

ſtätte vorhanden ſein auch ausreichende Vorrichtungen zum

Vermiſchtes

Ein wiedergefundener Schatz Ein griechiſcherProfeſſor der im Auftrage der deutſchen Regierung zum Zweck
vergleichender Studien die bedeutendſten Münzſammlungen
Europa s beſucht entdeckte in dem Münzkabinet des bekannten
Sammlers Fenordant in Paris zu ſeiner großen Ueberraſchung
500 werthvolle Medaillen die vor zwei Jahren in Athen wo er
damals als Direktor der numismatiſchen Sammlungen angeſtellt
war in myſteriöſer Weiſe geſtohlen waren Er ſelbſt hatte unter
dem Verdachte der Thäterſchaft zu leiden gehabt und war ſeines
Amtes entſetzt worden nur der dentſchen Regierung hatte er es
zu danken daß er ſeitdem nicht mittellos daſtand Herr Fenordant
bezeichnete als Verkäufer der Münzen den berüchtigten griechiſchen
Medaillendieb Raphopulos der auch ſchon die berliner Polizei
beſchäftigt hat und jetzt in Paris ebenfalls wegen Diebſtahls von
Medaillen eine fünfjährige Zuchthausſtrafe verbüßt Nunmehr
hat die griechiſche Regierung ſeine Auslieferung ſowie die Rück

e der geſtohlenen Medaillen auf diplomatiſchem Wege ver
angt

Eine neue Merkwürdigkeit der Perſonen
tarife wird im B Tgbl aufgedeckt Wenn man am billigſten
von Berlin nach Greifswald reiſen will nehme man ſich ein
Billet nach dem 31 km auf der gleichen Linie weiter gelegenen
Stralſund ſo erſpart man in der I Klaſſe 30 Pf in der II Kl
20 Pf in der III Kl 10 Pf Ein Billet nach Greifswald koſtet
nämlich 18 30 13 70 M 10 M ein Billet nach Stralſund
dagegen nur 18 13 50 9 M Zwiſchen Greifswald und
Stralſund liegt die arme Station Miltzow Mit der hat es die
Tarifweisheit der Eiſenbahnverwaltung ganz beſonders ſchlimm
im Sinn Das Billet dieſer Station iſt nämlich 30 M bezw
1 M und 70 Pf je nach der Klaſſe theurer als das Billet nach
dem 15 Km weiter gelegenen Stralſund So war es ſchon vor
einem Jahre als dem Herrn Miniſter Maybach dieſes Kurioſumin der Eihung des Abgeordnetenhauſes vorgetragen wurde So

iſt es wie Dr Ed Engel feſtſtellt noch zur Stunde
Das winzige Jnſelchen Ruden in der Nähe der

Südoſtſpitze von Rügen auf welchem Guſtav Adolf bei ſeiner
We nach Deutſchland zuerſt landete hat durch die heurigen

interſtürme arg gelitten Die an dem nördlichen Rande zur
Erhaltung der Jnſel mit ſchwerem Gelde hergerichteten Mauer
werke haben zwar zum größten Theile gegen die anſtürmenden
Wogen Stand gehalten ein Theil jedoch iſt nach dem Ausſpülen
des rigen Untergrundes eingeſtürzt Was
iſt von dem ſüdlichen Theile der Jnſel iſt jetzt ein großes Stück
Land etwa 50 Schritte lang fortgeſpült ſodaß das kleine Eiland
eine nicht unbedeutende Verkleinerung erlitten hat und das gänz
liche Aufgeben der Jnſel als Lootſen Station trotz aller von
iskaliſcher Seite angewendeten Sorgfalt zur Erhaltung derſelben
och nur eine Frage der Zeit zu ſein ſcheint

v rege Nach einer Meldung desReuter ſchen Bureaus aus Malta iſt das am 9 d bei Comino
unweit Malta geſtrandete engliſche Panzerſchiff Sultan am
14 d geſunken

IJn der Fechtſtunde erſtochen Jn einer wiener
Fechtſchule wurde am Donnerstag 14 bei einer Uebung der
Kaufmann Richard Schneider ein Sohn des Hofſpediteurs trotz
der Maske von ſeinem Partner erſtochen Die Säbelſpitze drang
durch das rechte Auge in das Gehirn und Schneider ſtarb als
bald Der Getödtete war Reſervelieutenant ſein Gegner der
über das angerichtete Unheil außer ſich iſt iſt der Sohn des ver
ſtorbenen Abg Friedmann

Merkwürdige Reiſe Vor dem deutſchen Generalkonſul in Wien erſchien vor einigen Tagen ein Herr welcher

ſofort dadurch auffiel daß er trotz der Kälte keinen Ueberrock
trug ſondern in einfachem leichten Rocke ſich vorſtellte Er gab
voll Verlegenheit zu erkennen daß ihn etwas ganz Beſonderes
drücke und erzählte dann zaghaft eine Geſchichte von der er ſelbſt
ſagte daß er ſt eben nur deshalb glauben müſſe weil ſie ihm
ſelbſt paſſirt ſei Er habe geſtern noch in ſeinem Kontor in
Berlin geſeſſen und gearbeitet von da an gebe es eine Pauſe
in ſeinem Leben über die er durchaus keine andere Rechenſchaft
zu geben vermöge als die daß er plötzlich auf einem Bahnhofe
eben in ſeinem Bureauan zu ſich gekommen und zu ſeinem
Erſtaunen geſehen habe daß er ſich in Wien befinde Es könne

von irgend einer
e g anftretenden Vorſte n r t in Berlin eine Karte nach

ien genommen habe und die Reiſe dahin in dem Zuſtande

daß einzelne Lagerſtätten ſtark überfüllt ſind bis zu Wilh Mewes Kfm3 Mann in einem Bette und Uebelſtände mammnichfacher Art vor el a

geeignet iſt durch Abſtellung dieſer Uebelſtände wohlthätig zu Rudolph u Co Nachf irrt J hura

Schlafraum mit einem feſten eine gründliche Reinigung ermög Joſeph Goldſchmidt Kfm
lichenden Fußboden einer verſchließbaren Thüre und mindeſtens Joh Juraſchet Kfin Koſel

fällt ferner daß für jeden Quartiergänger eine beſondere Lager Loco feſter

Was aber das Schlimmſte 5

Zahlungs Eiuſtell ungen

uns ſernNamen ohno c s SSonate
G Paul Kfm in Firma
Amſterdam Kaffee Lagerei Berlin Berlin 11 3 15 5 30 3 136

Berlin erlin 11 3 11 5 27 3 76R Vogel Kfm Chemni Chemnitz 3 20 4 30 3 5
inkus Kriſteller Hoelsm Frauſtadt rauſtadt 11 3 30 4 4 5
tto Schellin Kfm oslar oslar 3 20 4 4 53 18 4 4 5Karl Rawack Kfm Quedlinburg Quedlinburg 11 3 113 4 30 3 27 4

M P Roßner Weißwhdlrn Dresden Dresden 3 4 10 4 10 4
gaſſel gehe 3 4 13 4 13 4Koſel 3 20 4 4 16

Waaren und Prodnktenberichte

Getreide 4Berlin 14 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Termine ſteigend Gekündigt t Kündigungspreis M

Loco 180 196 M nach Qualität Lieferungsqualität 188 per dieſen
Waſchen des Körpers zur Verfügung ſtehen müſſen n t r e eez per Mal Junk 190,50 191,75 191,25 bez per Juni Juli 191,50

192,50 192 bez er Juli Aug per Aug Sept per Sept Ott187,50 188 187,90 beg
Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mal per MaiJuni per JuniJuliRoggen per 1 kg Loco ſchwer verkäuflich Termine feſter Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 140 153 M nach Qualität
Lieferungsqualität 150 inländ klammer mit Geruch 140 143 do mittel
146 147 do felner 149,5 150,50 ab Bahn bez per dieſen Monat
per März April per April Mai 151 151,50 150,75 bez per MaiJuni
151,25 151,50 151 bez per Juni Juli 151,50 151,75 151,25 bez per
Juli Aug r Aug Sept per Sept Ott 152,5 152,75 152,25bez per Okt allein 153,25 bez

1000 Kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 134 163 M nach Qualität Lieferungsqualität
141 er und ſchleſiſcher mittel 143 147 beſſerer 148 153 feiner
154 158 ab Bahn bez preußiſcher 140 146 ab Bahn bez guter
feiner ruſſiſcher mittel feiner per dieſen Monat
per April Mai 141,50 141,75 141,50 bez per MaiJuni und per Juni Juli
W h bez per Juli Aug 138,5 per Sept Okt 137,5

rief
Magdeburg 14 März Gebr e Landweizen 183 186

Weißweizen 180 182 glatter engl Weizen 177 181 Rauhweizen 160
bis 164 Roggen 155 160 Chevaliergerſte 168 186 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Nordhauſen 14 März Amtl Weizen 16,50 17,80 Roggen 16,30
16,80 Gerſte 14,50 16,50 Haſer 13,50 14,00 M

Stettin 14 März Weizen feſt loco alte Uſance 178 183 do
per April Mai 184,50 do Sept Okt neue Uſance Roggen loco
feſt alte Uſance 140,00 145,00 do per April Mai 148,00 do per Sept
Okt neue Uſance 150,50 Pomm Hafer loco 132 138

Köln 14 März Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per März 240,10 per Mai 20,40 per Jult 20,50 Roggen hteſigerloco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,90 Mai 15,25 per Jnli
15,39 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 14 März Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 175
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 160 170 ruſſiſcher ruhig loco
93 102 e ruhig Gerſte ruhig

Manuheim 14 März Weizen per März 20,15 per Mai 20 35 per Juli
20,45 per Nov Roggen per März 15,15 per Mai 15,309 per Juliper Nov Hafer per März 13,90 per Mai 14,25 per Juli 14,50

per Nod 4Breslau 14 März Roggen per März 150,00 per April Mai 150,00 per
JuniJnuli 154,00

Wien 14 März Weizen per MaiJuni 7,63 Gd 7,68 Br ver KHerbſt
7,74 Gd 7,79 Br gen per MaiJuni 6,28 Gd 6,33 Br per Herbſt
6,25 Ed 6,35 Br Hafer per MaiJuni 5,87 Gd 8,92 Br per Herbſt 5,90

rGd 5,95 B enPeſt 14 März Wetzen loco feſt per rühjahr 7,23 Gd
2 per Herbſt 7,46 Gd 7,48 Br Hafer per jahr 5,28 Gd

r

Paris 14 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet ver
März 25,30 per April 25,60 per MaiJuni 26,10 per Mai Aug 26,90Roggen ruhig per März 15,06 per Mai Aug 15,00

Paris 14 März abends gebar Weizen zig per März 25,30
per April 28,50 per MaiJuni 26,90 per MaiAug 25,90

Amſterdam 14 März Telegr Weizen z März per Mai 204
per Nob 208 Roggen per März 117 à 118 à 119 per Mal 118 à 119 à 120
per Okt 122 à 123 à 124

New York 12 März Telegr Rother Winterwelzen loco 94 Weigen
per März 92 per April 93,, Her Dez 93

New York 183 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

Mai 94 JPetroleum
Berlin 14 März Amitl Petroleum Rafſinirtes Standard while per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Getü
g Kündignungsprels M Loco dieſen Monat M

Durchſchnittspreis M
Saui tg 14 Wit n att Standard white loco 635amburg 14 rz eum m an wBr 6,30 Gd per April do Br

v r men 14 März Schlußber Petroleum niedriger Standard white
Antwerpen 14 März Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Terbez 17 gr 16 Br per April 16 Vr

v r g ma Ka Raffinirtes Petroleum 70 Abel Tee
ew York 13 März Telegr, Ra ohes Petroleum in Newin NewYork 7,00 Gd do enehe 6,90 Gd

ver d n icates arg ar v CAnſew Yort 14 März vormittags egr Petroleum angskurſe
Pipe line certifttates 89

Kaffee
Hamburg 14 März Kaffee feſt Umſatz 4000

a r rHamd urg 13 März an a
aperage Santos per März 87 ai 87 ver89 Ruhigehe W Wege ged Wie R

Santos er Wirg

ler Comp fee in NewYork ſchloß mit
völliger Bewußtloſigkeit gemacht habe aus welchem er erſt hier
erwacht ſei Da er alles im Bureau zurückgelaſſen ſo habe er
auch keinen Heller in der Taſche und bitte das Generalkonſulat

Havre 14 Mä e 10 Uhr M mm von Peimanm
0,090 Sack Santos Bomnts VBat e Rio

Havre 14 März Vorm 10 Uhr 30 M

09,00 ver Sept 111,00 uptet

S

e
h S do e W

m

1

1998 Comp Kaſſe W average Santos velde es e ver Rat



TTAIT T mna wo

en eisfrei

Kr i n per S d z Fair Rio ehe e a en für 10,000 m Leipziger Börſe vom 1Rio de 13 März Wöchentliche Zufuhr in Rio 70,000 Sack u Die Aelteſten der d ſchaft g Kgl Sächſ M
Kaffeevorrath in Rio 380,000 Neue Abladungen uach den Ver Staaten 61,000,1 Magdeburg 14 rmann Walther Ka piritus feſt j RentenAnl 2333 008 14nach Hamburg 2000 nach Trieſt 2000 W den übrigen Europa 10,000 Gemachte Loco ohne Faß unverſieuert det e Verdrauchsadgabe ort 2,90 do 1860 95,00

aice ne her de ken n nie h ſe ordin firſt in Rio 61,00 rn tet e ezgabe 35 00 N Ab Speicher unter freier Vor do a

London t3uger Veipzig 14 O Epirins per 10,000 ohne Faß mit 50 M Ver SeStaatsanl 18551 100 o7,000 4 p Stad
hrauchsabgabe 52,60 M nominell mit 70 M do 33,00 M nominell h do 1847 500 1101,60 i

Magdeburger Vörfe Poſen 12 März Spiritus loco ohne Faß 50er 51,10 do do 70er do 1870 100 106,75
I re r ne Waare Sinhg und darüber do per Febr 50er do per Febr 70er z ar 500 106,75t Verbrauchsſteuer 77 tenbr 00,00Stettin 14 Mä Spkritus feſt loco ohne mit 50 M StDu 13 9 m 14 März Konſumſteuer 52,50 mit 7 M Konſumſieuer 82,70 per r ai mit 70 M 9 ver 182,00

in 30 832 R Konſumſteuer 31 80 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 84,00 i e 785 10Gem diaſſinade II 20,00 20,50 2000 7 Breslau 14 März Spiriius per 1001 100 excl 50 M Verbrauchsab 71 Böhn We t rGem Meils e W 29,50 r per i do do per April Mai 51,20 do do per Aug Sept s VBuſchtehrad 134,50 8 11
aüuget 28,50 82,80 3 e e Se e den ber März 31,16 do do per ApriiRai o do B 8 PSe S Vamontg 11 d Stimins ſell der März 199 Br per apri 7 DuxBodenbach 28 Se

Reuſe Ia 7 27 Mai 20 Br per MaiJuni 20 Br ber Juli Aug 217 Br zT e ar e et u e e e s aus er ehe Sr 7 2 zB Ohne Verbrauchsſtener Faris 44 März abends Telegr Spteuns träge per März 41,00 z Du er a 183,25 G s
ewunnr 13 März 14 März per April 41,25 per MaiAng 4225 per Sepi Dez 41,00 An do do Bils s 15 e
Korn den 92 2 3 dern ung mm r Oele Fettwaaren Bank n Kred 21 g xſ 18 75 19,00 75 Berlin 14 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Term r ue e 5 höher Kelltidige Tr Kldigeeden e Se t d eher eendenz am 14 März Feſt S S ohne Faß per dieſen Monat 58,2 per April Rai 5 Geraer Bant 7 doII Termine ſ 7 Rohzucker I Produkt i r uni 57,8 M bez per Junl Juli ver Zu do Hols u Krotb t s Z8elyer Par n S 838

abziüi uervergütung 1 h Prir t do do lig 105,00a frei auf Speicher Magdeburg Ott ln 14 März Rüböl feſt per AprilMat 57,50 per Sept z die Wage 13808 6 Slgraeln Hart W

J i de 3i J Hamburg 14 März Rüböl Lunperzenh ſt boeo 5880 et Verein o e gucerſabrit Glauzig 10700April Mai uniJuli t än Rübel er März 5900 ver Aptil Mai 658 00 d We nar Bann abgſt ſt 200 6 Zugerraffinerie Halle 127,00
z r 61 a tn 14 März Telegr Rüdol loco 60,80 per Mai 58,80 per Okt 7 Zwicauer los o Ansl Eif P Ob0 e eb frei an Bord Hamburg Faris 14 März nachm Schlußbericht Telegr Rüböl beMärz 15 15,05 bez Sept 15 bez u 15,10 Br per März 77,00 per April 75,75 per Wirkung 69,50 ehe W Jud Akt Pr u Fang 104,50

Kru 15 15,05 bez u 15,071 Br Htt 13,60 62/ bez u Br 18,60 G Barie 14 März abends Telegr Rüböl feſt per März 77,00 per Stamm Hrior 4 u 5 a id 5
i Mai 15,15 15,20 bez u G 16,28 V Okt Dez 13,85 Br 18,32 G April 76,00 per Mai Aug 69,50 per Sept Dez 60,00 3 Chemn Werkz M 5 Buſchtiehr z R 828

Jnni Juli 15,37/ Br 15,85 G Nov Dez 18,20 Br 18,179 G New York 13 Marz Telegr Schmaiz loco 7,35 do Nohe Sbr Zimmerm 122,00 5 m 1871 89i Aug 15,50 Br 15,45 G Teudenz Sehr fehlt Brolhers 7,75 10 Cröllw Papierſabr 5 z Tr i 338h r d r Kartoffeln e e Sl Hambur März Vormittagsbericht Rübenrohzucker I erlin 13 März Pol Präſ z örſtewitzRattm 67,00 5i gen h Rendement ſeeg an VBerd S per W u et Rordhaufe ne m in Surld dar ſeine a öäh er 100 5 Se enden 7 An ccee
der Angſt 1825 der Dit Vez Darchſchetttenoltenng 1320 S Her re e e ger uh ill 2 2 SGeraer Juteſp u W Kö4 d burg t März Nachmittagsbericht Rütenrohzucer I Produtt ger rin 13 März Pol Präſ Richtſtroh 6,758 7 25 Heu 7,50 10,50 6 Germania Schw u en

l Baſis 880/0 Reubement frei an Vord Hamburg per März 15,05 per Mai et x Sohn 160,00 G 5 KaſchauOderbe 86,70 Gi 15,15 per Aug 15,45 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,10 Sehr feſt Nordhauſen 14 März Amll Stroh 7,00 7,50 Heu 8,00 9,00 M 5 alleſchesſtraßen B 135,75 4 PragDux Golß 10210 P

aris i Sitz Telegr Roben Se heben izee 20 Butter Eier Fleiſch r d do Gold 38e e e e2 u 44 r T vdago u o s ji Jeiſe d 80 2 e 40 Kalbfleiſch O 50 Hammel Sger 9 14 März Telegr 962 Jabazucker 16 feſt Rübeuroh Bulter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,50 4,80 M per Jahrwaſſertiefen der Saale
Autwerpen 23 März Sofort 36,75 Fres per April 37,25 Fres Berlin 14 März Amtl Bericht der ſtändige ü Am 12 Märze e Mag T Fies t g Elerhandel von Berlin Nornnie Eier e a Zhtrg 20 mm bei der Hennenbrücke

dewYork 13 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados Sie r 2 un lzrtirte e gere je nach Qualität von 1,90 195 2,40 m zwiſchen Merſeburg und Schkopan bei der Eiſenbahubrücke

Schock Kalkeier je ug nalität bis M Schr feſt e T 7Spiritus Nord auſen 14 März Rindfleiſch K S j eBerlin 14 März Amllich Spirktus per 1001 à 1002/ 10,000 10 20 t helneſteiſch e e rn ſSuneelg S Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
nach Tralles loco mit Faß verſteüerter Termine Gekündigt I 92 90 Sped geräuch 1,40 1,50 Butter 1,80 bis Eßbutter 2,00 r Am 12 März
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis ver dieſen Monat bis 2,20 per 1 g Eier 1,10 1,20 M Käſe 3,50 M per 60 Stüg e m zwiſchen Schönewerda und Roßleben bel der Votlendorfer Brüge

eSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Anfangs feſt ſchließtmatter Gekündigt m Kündigungspreis M Loco ohne Faß 52,8 bezz Berlin 14 März Tun nen cher e n w
der n z lte Pe re er prilwai 21 5 Termine feſt Get Sack Kunbigun Foreiß r erige t u516 51,3 J 51,9 52,1 iJuſt ine Sack imar nec t ver Siut Sug e r e r Qualität loco 25,80 26,40 per dieſen Monat Sirchſhritispreg
be per Sept Du dar Weg M per April Piai 25,25 per MalJuni 25,40 per ani grit 25,60 1 Sich die Gunſt der Frauen zu erobern iſt nicht leicht wenn

Splritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Anfangs feſt ſchließt matter öckeue Kartoſſelſtärke per 100 kg brntio inkl Sack Termine Feſt Gek man ſie aber einmal hat geht ſie ſo raſch nicht wieder verloren
Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 33 2 l n Fag Kündigungepreis n Durchſchnittsprets M Prima Das hat man bei den Apotheker Richard Brandt s Scht zer

ODnalität loco 25,59 26,00 per dieſen Monat per April Mai 25,25 ,pillen geſehen welche heute von den Frauen allen anger Ab

n c S

t bez mit Faß loco per dieſen Monat und per März April bez e mate April Be 18 819 ben der Da In S ver MaiJuni 25,40 per JuniJuli 25,66 führmitteln ve n re e e eeh Thenrivſe Prodee Priparot welches 4 Scgecte 1 e der gen dal33,6 bez per Aug Sept 34,1 34 ez per Sept Okt 34,4 34,5 London 12 März Chiliſal fü öhnli z i ſ ile ſi e Mohr d55,8 Vez on 12 März Chiliſalpeter 10 ſh 9 d für gewöhnliche 11 ſh 3 zu bekommen Die Beſtandtheile ſind Silge Moſchus2 e e m Abſynth Bitterklee Gentian g e re ioe
AuſſigTeplitz 1797,406,00 G Bod Kred a eBerliner Börſe v r e wer h he ne de eher S d t S n e ehe n 4 3 10 636i eſtbahn re 2 e e e14 März kgenauiſche Apleihe n Buſchtiehrader Bahn 146,90 o e S S la do s de be 73 b Sopoldshall 5 127,25 b

Preuſſiſche und Deutſche Fonds BuenosAires Goiddl 5 96190 o t dende tn do Seihhans d 8180 MoscoKurst Prior 4 800 b
Keulſche ReichsAul 4 ſ1o9,00 apthge ehe 82 o Sehr wigee a eeeeeeee e e e 9900 b Dangiger Belmühle s 18900r ter 6 ſtocker Bank o 98 do Smwolensk 100,00 PrPrat on S i We W 5 a iel Seltdaneerbahn i a S a H e nnd 8 Denhſche gon Ges 19 3008
n e veh r 3 31/ 239 Hriechiſche Gold Anl 5 88,00 bzv JwangorsdDombr B 5 96,80 bz WVereinsbank Berlin 4 62,10 b Kijaſan Kogion 2 do eng n z 2
Sinais Preal 1655 393 1725 en teien J Kunde war S r re Shia Jdanowo 9 9900 lange hunet ſehr 100598r b openhagener Stadt A el 97 r El nar onv z Südweſtbahn 4 8940 636 Greppiner a 799Barmer StadtAnleihe 3 102,90 G Liſſaboner Stadt Anl 4 84,90 6 B KurskKiew 58 1 bz Weſtfäliſ e Bank 5 114,60 2 reppiner Werke 77 99,00 Ge hatten orwegi ſche Antethe a e S h Wiener Vandveren v Weentet dar e earniſg 5744139
Halle de Sie diueihe 101 cggreich Laierkente Alle V Seit Loteltahten 2 60770 t VarſhauWien i 5 de Wohn S
Hamburger Staatsanl 3 93 00 Heſierreich 420 do Nordweſthahn do V 5 102,90 G Zeferich Asphalt 10 151,00 Gdo Kente 108 00 reich Gade a do Lit B Elbethai 3u/, 90208 EiſenbahnObligationen ZarskoeSelo 5 86,50B Waiſerhof conv 3 9750 b
Mainzer Stadt Anl 3 101,00 G do 1569er Loef 5 do Staatsbahn s 102906 Körbisdorfer Zuckerfabr 5 109,75 bOſtpreuß Prov Obl 4 1 do ihrer Looſe 16 00 86 RaabOedenburg e 36,20 be Berg Märk III A 3 102,25 bz VergerksAktien Maſchinenfabriken

h et 2 o Poringlelhe Anleihe e hege Zu c len 4 Fagen Höngen conp 9 Sehlu h 3Wwenpreuß e in 10300 ömiſche it/v ein z S leſen S 8 do do I 4 104,80 s Anheiter Kohlenwerte 19 162,00 Chennther h
n Gedtee o z nmnſche St Rente 197 e reizer Cent ein Ah a e e re Ken Wetie uandicwaſtl Lontral do fund 5 101 806 nion in Anhalt La C Donnersmarchütte 3 768 ſen Werke e 902802 ä Je x lin onnersmarckhütte 3 76,80 b 5de do a 3102 10 b do anort 5 956,60 b Südöſtr Lombardiſch Bern doßlg Frl 12 Portm Bergb Iit A 0 s S rinLandſch Centr Pfdb 395,00 zuſſ konſ Anl WarſchauTerespol 5 990,90 b Samburg III 4 Harkort Brücken ar 133,50 bai Poſenſche neue 4 102,50 J u Anleihe 1820 5 Warſchau Wien 19 213900 erlin Stettin gar 4 105 o tm i S P A 6e/f 8 70 do do St Pr 6 152,50 baSächſiſche r h o do 1871 5 1102,60 63B Weſtiiliciant Braunſchw Eifenb Pr 4/,1009,10 636 Selſenkirchener 6 114925 Hartmann 177,00hſiſch do do 18771 5 Weſtſilicigniſche 4680,50 b tor 8 00 bſpreuß Pfandbr 31/,101,508 do do 1866012 h Bresl Schw Jrb H 4 101,70 u n t Zanmerſge ber s4 Weſipreuß do 3 e 101,70 b do do es 7 10 65 De n Marſchb 4 ad er 2 730,00 65B Schwartztopff 12 342,50e 1 4 lieg 00 do HrientAnt meinden en n en V drigern gehnmmer o 3 2 2 i 25 Roßm wenSoſenſche 4 10575 u z BankAktien Ziuſen zu 4 m do weſt i rer vigren Pr n Wagenban 2 82,25 bze 2 105,75 G do a i866 Aachener Diskonto agdeb Halberſt 1865 4 104,60 G önigs u Langhütte 13850 Norddeutſche Eiswerke 1 63,29 bn el 9 r an c 2 d gen 22 100 Panhhamtier cone 7 149 h o du od ſoS e w 2 g 27 er hS Anl 1807 4 c v Poln Lachen er h eſſen Le 9 W widin a 31208 r e atte e We e

u Präm Anl u 7 r 5e e gen e e e1 raunſchw S 166,00 b St 102 o r 4 50 enh üringer Salinen 2 85,90bzS eceſſauer Pram Anl 31,,157,00 b do Hypoth Pföbr 104,00 G BörſenHandelsverein 7 do srter 4 10870 0 Oberichl Eſend Bd 9 lris 25 e Tiansporigeſelſhaften nn Pr S Zu 131598 do do 4 ,90 G raunſchweig Bank anf 104,50 63G Mecklenb Friedr Frz 3,101,00 de EiſenJnd 12 201,75 b LKette Ehe o 87,20 63G
Aen Se äni 39 u Serbilche rer a Wien Zaianſtalt 68 h gar r le Phönix B r u Vferdebatn Breslau 7 145,50 G
Deininger Looſe 00b5 u e h 4Apr gar Lit H 4 o BrannſchwetOidenn 40 Thlr Looſe 3 an neten Er 3 G än von 75 2 h 2 19922 d Mon er Bank do Pr ,75 87,00 be do do mittel 4 65,40 o Danziger Privatbank do S z 22 Riebeck Montanwerke 10 186,50 bzB do Ckkin in v u

e do GoldJnv A 102,00 Bank 7 176,7563 Oſtpreußiſche Südbahn 4t/ 104,50 G Rofger Lohlen 4 86,75 Ver Petroleum Prior 27,50 bzG
m In und ausländiſche do Papier Rentel 5 79,00 G Darmſtädter Zettelbank 3,5,104,60 bz Rechte OderUfer 4 104/60 G Sächſ Thür Braunk 7 166 00 bzG Weſtſäl Drahlinduſtriel 4 96,00 bz
h HypothekenPfandbriefe do Sl Eiſenb A 41/,102,40 G Deſſauer Kredit neue o Mheiniſche III E 4 1104,80 bz ch Wuche Kohlenwerke J 53 9 bz JubuſtrieObligati

do Landesbank St 154,50 G o Hinkhütten 6,172,00 b uſtrieObligationenn AnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 104,20 bzB Dentſche Bank 9 17560 b36 Thüringer VI Serie 104,60 G Stadtherger Hütte 9 130,50 bzG Dortm Union rz 110 5 112,30 6l den ö 9 r 94 t b r e zBe Gr h i G Eiſenbahn StammPrioritätes J ham 40pr 27 Staiderger S v ar Heriort vemſeet bahn 1
h k 7 0 S mdo Srp es Far 2 103 10 666 Aktien do Grundſchuldbant 6 11425 echtsbahn garanlirt 5 85,10 G Weſteregeln Alkali 10 188,00 B Gibernia Bergw Geſ 41 104,30 zB

do MRein 4 1103 Dortm Enſchede 111 do Hyp B 60proz 5 114,25 z Weſtfäl Union St Pr ſ10 148,25 bz Paſſage Akt B i 3h 103,00 b ort 118,80 G roz 53/,114 öhmiſche Nordb Gold 4 103,00 bz ſſage, auverein 4 102,30h an u abg J bz 5 113,00 B Diktente aenn ſt u 335 uſchit rader Gold At Wurm Revier 12 82,10 bzG 4 1102,50 bzG
d ö L abg 37 100 Atpr n 5 i 50 istonto Geſellſchaft 10 240,90 bzB Dux eſtfäl Grubenverein 5 103,90 e8 ne 7 Waare 86 a Si un t 5 5 b t h 5 3 88 Jnduſtrie Aktien r bzB4 zu 149 t o o 20 bzG niberein 30 Prag 5 108,70 i 9 elkursh Baletertete Geraer Bank 0 120,10 G als KarlLudwigsb 8490 in CciteGef Edſf 18970 Amſterdam 100 ſ 8 169,20

amb Hyp B Pfobr 4 103 50 do Hdls Kred Bk 51/,112,80 G Jtalleniſche Eiſ Obl 3 59,00 bzG AngloKont Guanow 6 144 Brüſſ n Antio 100 fr 8 T 80,80Sendel Bergw Obl 41 icaie EiſenbahnStamm Aktien Gothaiſche Zettelbant Sr 118,50 b KaſchanOderberg 5 86 ,70 636 an Geſeltſchaſten /00 z Londen 1 Lhrl 8 2048
S Vodenkr H unk 5 113,39 G achenMa tricht ehe ß 7 8 n a x i 88 Bau Audf 3 35,50 b er öſt W i60 3 z 59h do Ser III 5 108,50 G ſtenbutggeitz o v e Jopr o 92,90 b Kronprinz Rudolf 84 4 79,10 b Berliner Neuſtadt 091100 bz en öſt W 100 l 8 T 168,90 65r r Bd Kre 19 orimund Enſchede 2 a am Verim u er er z 75 10556 Paſſage 3852566 Petersburg 100 S 3W 216,50 b

1 e inLü 7 Oeſterr Frz Stb alte 83 azar 77do do Ilö rc t Fran lerh Koburg Gotha Kred Geſ 4 126,00bz6 do do 1874 8 7780 BankDiskontoete Miagheb e g u z ren Vok 5 120,10 b Serlin Wechſel 3 Sonnbard 81 u 4do r 2 25 KrefeldUerdinger do halben do Gold Pr 4 102,30 G BöhmiſchesBranhaus 15 312,00 G eunſterdam 25/2 Brüſſel London g

e wer e e e el et c übeckBüchen eining Hyp B 40pr ipzig Riebeck 10 190,00u gheiniſche Höp igant 3 8250 b MainzLudwigstzaf ſeidene greet 40 lege r 5 108,00 Schultheiß 15 290,90 G Gold Silber u Banknoten
J Südd e z 102 aw e 1 ationalbk ſ Deutſchl 6 14425 bzG Aü n vehn Comb t 4328 n e 25 7 3 7 Sovereigns 222 20,42 Gl Medle riedr Fr Horddeutſche Bank 8,170 25 5 50 b Engliſche Banknoten 2046n i Vobentr pftbr ſ wo e er e nitee ihn 9 60 00 e10 ſangar Siordoſttete n 9 er Lager z d eher 3

do do e 96,10 b Saal 7 KreditAnſtalt St do do Gold 5 102,60 do Elektr Der 117900 646 s 186n do Centr Bodkr Pf 5 ersb Diskonto Bk 18 179,50 do Oſtbahn I Werke 9,90 G Jmperialsi 8280 b Weimar Gera etersb Jnt Holsbt 12 1 do do 16086 Braunſchweiger Jute 11 160/30 6 rer dſche Banknoten 814064
x rrabahn II Hyp Bank 0 tugieſiſche Eif Obl 4 102 b Delwerte riil 94,50 G terrei iſche Banknoten 168,00nei b 4 105/00 do Gröliwiher Papierſabrit n l0690 9 INehiſche Vatnonn 317808

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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